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Das Projekt entstand im Zusammenhang mit 
der Ausstellung Atelier  Zanolli – Stoffe, Mode, 
Kunsthandwerk 1905–1939, welche von Mai bis 
September 2022 im Museum für Gestaltung in 
Zürich zu sehen war. Die Ausstellung zeigte 
erstmals das  umfangreiche Oeuvre welches die 
Familie  Zanolli anfangs des 20. Jahrhunderts in 
ihrem Zürcher Kunsthandwerk-Atelier schuf. 
Den Hauptteil der Sammlung bildeten Stoff-
coupons aus Seide: Facettenreiche Dessins, her-
gestellt mit Schab lonentechnik im damals po-
pulären Spritzdruck-Verfahren. 

Den Anstoss für das Projekt gab die Idee der 
Kuratorin, ein «Zanolli-Foulard» zu produzie-
ren, welches während der Ausstellung im Muse-
umsshop verkaufen werden könnte. Angesichts 
der raffinierten kunsthandwerklichen Herstel-
lungsweise des Originalmaterials schien es mir 
geradezu ein Frevel, dies mit einem heute 
 üblichen digitalen Reprint umzusetzen. Ich 
drängte mich drum mit einem Projektvor-
schlag auf, der vorsah, diese aussergewöhnliche 
Entwurfspraxis wieder aufleben zu lassen 
und als Designerin praktisch zu erkunden, mit 
dem Ziel, ein verkäufliches Produkt daraus zu 
entwickeln.

Das Projekt wurde durch die Unterstützung der 
Zürcher Seidenindustrie-Gesellschaft ZSIG erst 
möglich gemacht und mit der Bestellung von 
100 Stück für ihre eigenen Zwecke zusätzlich 
befeuert.

AUS G A NG S L AGE ,  KON T E X T 
Reenactment statt Reprint!

Das Vorhaben umfasste:

• Eine Recherche und vertiefte Analyse 
der  Entwurfspraxis

• Einen Textbeitrag für die Begleit-
publikation

• Das Aneignen der Spritz- und 
Schablonier technik

• Das Schaffen von Produktions-
möglichkeiten 

• Das Entwickeln eines textilen Produktes

• Eine Inszenierung des Reenactments 
in der erwähnten Ausstellung

• Die Dokumentation des Prozesses im 
 Zeitungsformat

Stoffprobe Atelier Zanolli, Dessin 8002 B, 88 × 99.5 cm
eMuseum Museum für Gestaltung Zürich
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Aus dem Sammlungsbestand haben mich vor 
allem diejenigen Dessins interessiert, welche 
auf ein fachen geometrischen Schablonen basie-
ren. Bei der genaueren Analyse habe ich heraus-
gefunden, dass es tatsächlich immer dieselbe 
unregelmässige Streifenabfolge ist, die in meh-
reren Dessins zu finden ist. Mit derselben Scha-
blone wurde also eine grösstmögliche Vielfalt 
kreiiert.

Im Textbeitrag für den Ausstellungskatalog 
führt ich dieses Thema aus und äusserte die 
Vermutung, dass sowohl die damaligen Produk-
tionsbedingungen – Entwurf, Produktion und 
Vertrieb unter einem Dach – als auch die ver-
wendeten Techniken diese aussergewöhnliche 
Vielfalt und Kreativität begünstigt hatten. 

Rekonstruktion der Streifenschablone anhand einiger 
Stoffcoupons aus der Kunstgewerbesammlung des  
Museum für Gestaltung Zürich

Publikation Atelier Zanolli – Stoffe, Mode, Kunsthand-
werk 1905-1939, Scheidegger & Spiess, 2022

A NA LYS E ,  T E X T BEI T R AG
Variationen eines Themas
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Auf den Spuren von

Erste Versuche mit der Technik des Spritzdrucks
Testen von Schablonenmaterial, Stoffqualitäten und
     Farbstoffen
Kombinationen und Variantenbildung
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Keines wie das andere

Dem Anspruch der maximalen Varietät wurde 
ich gerecht indem ich auf eine fortlaufende 
Stoffbahn arbeitete. Die Muster sollten sich kon-
tinuierlich verändern, mal mit sanfteren, mal 
mit deutlichen Übergängen. Die Komposition 
eines jeden einzelnen Tuches würde sich erst 
durch das nachträgliche Zuschneiden ergeben. 

Das Vorhaben wurde auf dem 25 Meter langen 
Handdrucktisch der Textildruckerei Arbon um-
gesetzt. Für jede der drei Tischlängen be-
stimmte ich eine Farbwelt, hatte einen ungefäh-
ren Plan, wie sich die Muster entwickeln sollten 
und liess doch genug Spielraum um auch spon-
tane Entscheidungen zu treffen.

Als Farbstoffe kamen Digitaldrucktinten zum 
Einsatz, welche beim Wechsel der Kartuschen 
als Resten anfallen. Dies wiederum hatte zur 
Folge, dass der Stoff inkjetvorbehandelt sein 
und anschliessend dampffixiert werden musste.

Produktion in der Textildruckerei Arbon
Fortlaufende Musterung in einer Farbwelt
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Muster und Motive

Einzelne prägende Motive aus dem Sammlungs-
bestand (die unregelmässigen Streifen, das 
Rhombenmuster) wurden aufgegriffen und als 
Kartonschablonen rekonstriert. Ergänzt wurde 
das Formenrepertoire mit Wellenlinien, geraden 
und gezackten breiten Streifen und weiteren 
Objekten wie Steine, Gitter, Netzstrukturen 
und Bleibänder.

Der Farbauftrag mit der Spritzpistole ermög-
lichte grösstmögliche Freiheit: grob, fein, vollfä-
chig, auslaufend, gestreift, fleckenartig, der 
Schablone folgend oder auch freihand geführt.
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Teile eines Ganzen

Mehr als sechzig Laufmeter Seide wurden so 
mit fortlaufenden aber stetig variierenden Mus-
tern besprüht. 

Anschliessend wurde der Stoff dampffixiert und 
ausgerüstet, in quadratische Carrés geschnitten 
und maschinenrouliert: 182 Stück und keines 
wie das andere.
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Teile eines Ganzen (Auswahl)
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Schenken und Gedenken

Für die Produktidee, die ich entwickelte, stand 
das japanische Furoshiki Pate: Das Furoshiki ist 
ein multifunktionales quadratisches Tuch, tradi-
tionellerweise aus Seide, das in Japan als Verpa-
ckung für Geschenke oder Tragebeutel für ver-
schiedenes genutzt wird. Ein Furoshiki gehört 
einem nur auf Zeit, es wird immer wieder wei-
terverwendet oder eben weiter verschenkt. 

Im Kontext dieses Projektes ist es auch ein Ge-
denktuch: Eines, das das eindrückliche Werk 
der Familie Zanolli würdigt und sorgsam Archi-
viertes wieder lebendig werden lässt.
 
Im Sinne dieser Doppelbedeutung entstand auch 
die Wortkreation Zanoshiki.

Format: 65 × 65 cm, maschinenrouliert 
Auflage: 182 Unikate
Material: Habotai Seide, 35 g/m2  

(inkjetvorbehandelt)
Farbstoff: Digitaldrucktinten
Technik: Spritzdruck, Schablonierung

Produktionsort: Textildruckerei Arbon (CH)
Mitarbeit: Larissa Binggeli, Praktikantin
Ausrüstung: Puntoseta, Como (I)

Fotografie: Mina Monsef
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Das Projekt Zanolli Revived war in der Ausstel-
lung im Bereich integriert, wo auch das hand-
werkliche Tun und die Produktionsbedingun-
gen der Familie Zanolli mit Fotografien und 
Schablonen aus dem Sammlungsbestand gezeigt 
wurden. 
Auf einem grossen Tisch wurde ein Einblick in 
die Auseinandersetzung mit dem gestalteri-
schen Material und die Entwicklung des Pro-
duktes gewährt. Von ersten Skizzen auf Papier 
über benutzten Werkzeugen bis hin zum ferti-
gen Produkt lag alles ausgebreitet auf und unter 
dem Tisch und konnte angefasst und begutach-
tet werden. Einen zusätzlichen Einblick ge-
währte eine Diaschau mit Bildern vom Herstel-
lungsprozess.

Anlässlich eines Ausstellungsgespräches mit 
der Kuratorin Sabine Flaschberger konnte ich 
das Projekt einem interessierten Publikum 
näher vorstellen.

Ausstellung Atelier Zanolli - Stoffe, Mode, Kunsthand-
werk, 1905-1939 im Museum für Gestaltung Zürich
6. Mai - 4. September 2022, © Susanne Völlm

AUS S T EL LU NG S BEI T R AG
L‘Atelier
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Für den Verkauf wurde eine A5 Karte mit Infor-
mationen zum Produkt und dessen Entstehung 
gestaltet. Das Seidentuch selber diente dabei als 
Verpackung - ganz im Sinnes des propagierten 
Verwendungszweckes. 
Die Zanoshikis wurden während der Ausstel-
lung im Shop des Museums für Gestaltung Zü-
rich im Toni-Areal verkauft, sowie an zwei ver-
schiedenen Pop Up Verkaufsanlässen.

V ER K AU F

Verkaufsevent Team Up Pop Up
9. Juli 2022, Freyastrasse 6A, Zürich 
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Im August 2022 fand im Toni-Areal Zürich die 
Informationsveranstaltung zum Lotteriefonds-
projekt der Zürcherischen Seidenindustrie-Ge-
sellschaft statt. Nach einer Führung durch die 
Ausstellung und Beleuchtung der Rolle der Fa-
milie Zanolli in der Zürcher Seidenindustrie 
durch Alexis Schwarzenbach wurden den an-
wesenden Mitgliedern und Gästen ein Katalog 
und eines der hundert für diesen Anlass reser-
vierten Zanoshikis als Geschenk überreicht.

Es bleibt die schöne Vorstellung, dass diese Car-
rés von der ‚seidenen Gesellschaft‘ als ein Stück 
stoffgewordene und weitergeschriebene Textil-
geschichte in die Welt hinausgetragen worden 
sind.

Gabentisch am ZSIG Event 
24. August 2022, ZhdK Toni-Areal, Zürich 


